














Wie sieht die zahnärztliche 
Untersuchung aus?

Ihre Zahnärztin bzw. Ihr Zahnarzt wird eine umfangrei-
che Krankheitsgeschichte zusammentragen und mit Auf-
merksamkeit der Schilderung Ihrer Beschwerden folgen. 
Sie oder er möchte Informationen bekommen über Ort, 
Dauer, Auslöser, Art der Beschwerden, Begleiterschei-
nungen sowie beeinfl ussende Faktoren, vergangene The-
rapien und Konsultationen.

Anschließend wird eine Untersuchung durchgeführt, bei 
der verschiedene Stellen abgetastet, die Kieferbewegun-
gen beurteilt und die sensiblen Nerven auf der Haut ge-
prüft werden. Für die Identifi zierung der Schmerzursache 
kann es sinnvoll sein, örtliche Betäubungen vorzunehmen. 

Manchmal müssen bildgebende Verfahren wie Röntgen-
aufnahmen, Magnetresonanztomografi e, Computertomo-
grafi e oder digitale Volumentomografi e zur weiteren 
Differenzierung eingesetzt werden. Häufi g werden auch 
Therapeuten aus verschiedenen Fachdisziplinen zur Diag-
nose und Therapie hinzugezogen. 

Auf dem Gebiet der unklaren Zahnschmerzen wird viel 
über spezifi sche Mechanismen und ihre Therapiemög-
lichkeiten geforscht. Aufgrund der Komplexität dieser 
Erkrankungen sind die Ergebnisse der therapeutischen 
Bemühungen allerdings nicht immer vorauszusagen und 
werden von den Patienten manchmal als frustrierend    
erlebt. 

Die Grundvoraussetzung für den Behandlungserfolg bei 
diesen Krankheitsbildern ist eine gute Verständigung 
zwischen Ihnen und den Sie behandelnden Personen. 
Also suchen Sie das Gespräch mit Ihrer Zahnärztin bzw. 
Ihrem Zahnarzt bzw. den anderen an der Ursachen-
findung beteiligten Spezialisten.
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